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Abendandacht in Pappenberg

Am Sonntag 18. September 2010 hält Weihbischof Reinhard Pappenberger 
eine Andacht in der Ruine im Übungsplatzdorf Pappenberg. 

Anmeldungen zur Fahrt sind über den Heimatverein möglich.
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Müllabfuhrtermine:
Freitag, 03.09.2010 - Abfuhr “gelber 
Sack“

Montag, 13.09.2010 - Hausmüllabfuhr

Donnerstag, 16.09.2010 - Problemmüll-
sammlung am städt. Bauhof in der Thum-
bachstraße von 12.15 bis 13.45 Uhr

Freitag, 24.09.2010 - Blaue Tonne Fa. 
Bergler

Montag, 27. 09.2010 - Hausmüllabfuhr 

Mittwoch, 29.09.2010 – Blaue Tonne Fa. 
Kraus

Die Müllgefäße sind jeweils ab 06.00 
Uhr bereitzustellen.

Grüncontainer:
Die Sammelstelle für Grün- und Garten-
abfälle am städt. Bauhof in der Thum-
bachstraße ist wie folgt geöffnet:

Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 16.00 bis 18.00 Uhr

Sprechtage
des Notars

Dr. Carl Michael Niemeyer
im Rathaus in Grafenwöhr, 2. Stock (Frakti-
onszimmer) jeweils nachmittags in der
Zeit von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr:

Mittwoch, den 22. September 2010

Um vorherige Terminvereinbarung unter Tel: 
09645-8061 wird gebeten.

Bedarfsmeldung für die 
Benutzung der Stadthalle  

in der Zeit vom 01. Oktober 
2010 – 31. März 2011

Für die optimale Nutzung der Stadthalle 
erstellt die Stadtkämmerei halbjährlich 
Belegungspläne für den laufenden Sportbe-
trieb. Um die Terminwünsche der sporttrei-
benden Vereine berücksichtigen zu können, 
wird die notwendige Bedarfsmeldung für 
das kommende Winterhalbjahr von Oktober 
2010 bis einschließlich März 2011 von allen 
interessierten Sportvereinen benötigt. Bitte 
senden Sie Ihre Anmeldung bis spätestens 
15. September 2010 per E-Mail an folgende 
Adresse: ekeck@grafenwoehr.bayern.de

Die Anmeldung erfolgt formlos, muss aber 
neben dem gewünschten Wochentag und 
der Uhrzeit auch Angaben über die Hallen-
größe (Stadthalle: 1/3, 2/3 oder Gesamt-
halle) und die Information enthalten, ob es 
sich jeweils um eine Belegung durch eine 
Jugend- oder Erwachsenengruppe handelt.

Bitte beantragen Sie im Interesse Ihres 
eigenen und auch der anderen Vereine nur 
Zeiten, die tatsächlich genutzt werden. Die 
neuen Belegungspläne werden Ende Sep-
tember auf der Homepage der Stadt Grafen-
wöhr www.grafenwoehr.de veröffentlicht. 

Stadt Grafenwöhr
Marktplatz 1

92655 Grafenwöhr

650 Jahre Stadt Grafenwöhr

Besprechung am Montag, 
den 20.09.2010 

in der Stadthalle
Die Stadt Grafenwöhr kann im Jahr 2011 auf 
650 Jahre Stadterhebung zurückblicken.

Dieses Jubiläum soll natürlich mit ver-
schiedenen Veranstaltungen gebührend 
gefeiert werden. Die Planungen sind in 
vollem Gange; es wäre jedoch schön, wenn 
auch von den Vereinen, Verbänden sowie 
den Bürgerinnen und Bürgern Ideen, Vor-
schläge und/oder Unterstützung bei den 
verschiedenen Aktivitäten kommen würden.

Wer hat Interesse? Es ist jeder willkommen!

Wir haben viel vor denn „Grafenwöhr feiert 
anders!“

Veranstaltungsort: Stadthalle – Konferenz-
raum - Beginn: 19.00 Uhr

Grafenwöhr, im September 2010
Udo Greim

2. Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
1. Satzung der Stadt Grafenwöhr zur 
Änderung der Hundesteuersatzung vom 
26.06.2006 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 
22.04.2010 die folgende 1. Änderung der 
Satzung für die Erhebung der Hundesteuer 
(Hundesteuersatzung) beschlossen:

Aufgrund des Art. 3 Abs. 1 des Kommunal-
abgabengesetzes erlässt die Stadt Grafen-
wöhr folgende Satzung:

§ 1

Die Hundesteuersatzung vom 26.06.2006 
wird wie folgt geändert:

§ 5 Absatz 2 der Hundesteuersatzung erhält 
folgende Fassung:

Kampfhunde sind Hunde, bei denen auf 
Grund rassenspezifischer Merkmale, Zucht 
und Ausbildung von einer gesteigerten 
Aggressivität und Gefährlichkeit gegen-
über Menschen oder Tieren auszugehen 
ist. Kampfhunde im Sinne dieser Vorschrift 
sind alle in § 1 der Verordnung über Hunde 
mit gesteigerter Aggressivität und Gefähr-
lichkeit vom 10. Juli 1992 in der jeweils gel-
tenden Fassung genannten Rassen und 
Gruppen von Hunden sowie deren Kreu-
zungen untereinander oder mit anderen 
Hunden. 

§ 2

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2011 
in Kraft.

Grafenwöhr, den 24.08.2010 
STADT GRAFENWÖHR

In Vertretung

gez.
 Udo Greim

Zweiter Bürgermeister

Informationen zum Internet-
dienst „Google Street View“
Vor Kurzem ist eine Online-Funktion gestar-
tet worden mit der Sie Ihr Haus bzw. Grund-
stück vor der Veröffentlichung in Street View 
unkenntlich machen können. Diese Funk-
tion steht Ihnen unter http://www.google.de/
streetview zur Verfügung. 

Mithilfe dieser Funktion kann zuverlässiger 
sichergestellt werden das richtige Haus 
bzw. Grundstück zu entfernen. Sollten Sie 
die Online-Funktion nicht nutzen können, 
schreiben Sie bitte einen Brief an folgende 
Adresse: Google Germany GmbH, betr.: 
Street View, ABC-Straße 19, 20354 Ham-
burg.

Es ist auch möglich, das Widerspruchs-
schreiben auf der Homepage von Gra-
fenwöhr www.grafenwoehr.de unter 
„Nachrichten“ herunterzuladen oder in 
Papierform im Rathaus Grafenwöhr, Markt-
platz 1 abzuholen. 

Grafenwöhr, im September 2010 
i. V. Greim

2. Bürgermeister

Der Heimatverein Grafenwöhr bietet am 
Samstag, den 18. September 2010 eine 
Sonderfahrt in den Truppenübungsplatz 
zur Ortschaft Pappenberg an. Um 15 Uhr 
fahren die Reisebusse vom Museum in 
den Übungsplatz. Die Strecke führt durch 
das Hauptlager zum Schwarzen Berg, über 
Haag und Hopfenohe nach Pappenberg.

Dort wird um 18.30 Uhr Weihbischof Rein-
hard Pappenberger eine Andacht vor der 
Kirchenruine zelebrieren. Die Rückkehr ist 
gegen 20 Uhr geplant.

Anmeldungen nimmt Hans-Peter Brunner 
unter 09641-929982 oder lagerrundfahrt@t-
online.de entgegen. Der Fahrpreis beträgt 
10 EUR und ist bei der Raiffeisenbank Gra-
fenwöhr, BLZ 750 690 50, auf die Konto-
nummer 11 05 66 einzubezahlen.
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Anlässlich des Jubiläums der Vereinigten 
Sparkassen Eschenbach i.d.OPf., Neu-
stadt a.d. Waldnaab und Vohenstrauß mit 
dem Motte „175 Jahre – gut für die Region“, 
wurde der soziale Förderpreis für vorbildli-
ches bürgerschaftliches Engagement aus-
gelobt. 

Unter 49 Bewerbern wählte die Jury - beste-
hend aus Landrat Simon Wittmann, Verwal-
tungsrat und Bürgermeister Peter Lehr aus 
Eschenbach, Vorstandsvorsitzenden Josef 
Pflaum sowie den Sparkassenvorstän-
den Gerhard Kneidl und Gerhard Hösl - 6 
Preisträger aus. Unter ihnen das Team des 
Grafenwöhrer „Bürgerladens“. Die Spar-
kasse teilte uns mit: „Die Jury ist von dem 
Konzept des „Bürgerladens“ im Rahmen 
des Projekts „Soziale Stadt“ begeistert und 
hat ihnen einen Preis zuerkannt. Herzlichen 
Glückwunsch!“ 

Das Preisgeld beträgt 2.000 €.

Seit 2008 gibt es den Bürgerladen in Gra-
fenwöhr.

Ziel des Ladens ist es, Waren, die von den 
Händlern nicht mehr verkauft werden, an 
Bedürftige weiter zu verteilen.

Durch die aktive Unterstützung des Bür-
germeisters, Herrn Wächter und seiner Mit-
arbeiterin Fr. Goller, konnten Geschäfte in 
Grafenwöhr geworben werden, die unseren 
Laden unterstützen.

Da auch bedürftige Bürger aus Eschenbach 
und Pressath an uns heran traten, wurde mit 
den Bürgermeistern dieser Städte verein-
bart, dass auch deren BürgerInnen unseren 
Laden in Anspruch nehmen können, wenn 
sich dort Geschäfte finden, die uns Waren 
zur Verfügung stellen. Durch das Engage-
ment der ersten Bürgermeister Lehr und 
Merkl ist das gelungen.

Mittlerweile unterstützen uns wöchentlich 
16 Geschäfte bzw. Einzelhandelsmärkte 
aus Grafenwöhr, Pressath und Eschenbach. 

Dazu kommen Geschäfte, die zu bestimm-
ten Anlässen Waren an uns abgeben. 

Besonders bemerkenswert sind die Spen-
den von Privatpersonen insbesondere 
aus Gössenreuth (Kartoffeln) und Dießfurt 

„Sozialer Förderpreis“ für Bürgerladen

(Eier). Dazu kommen viele einmalige Spen-
den von Bürgern und Vereinen in Form von 
Lebensmitteln und Geldspenden.

Gefreut haben wir uns über die Unterstüt-
zung unseres Landrats, dem wir es zu ver-
danken haben, dass wir keine Müllgebühren 
bezahlen müssen.

Bei den monatlichen Treffen der ehrenamt-
lichen Helfer wird gemeinsam festgelegt, 
wofür die Spenden verwendet werden. Eine 
Sonderaktion war z. B. Weihnachten 2009, 
als wir für alle Kinder unserer Kunden, die in 
die Schule gehen, Gutscheine in Höhe von 
15,00 € verteilt haben.

Dahinter steckt natürlich ein ganzer Berg 
Arbeit und mittlerweile haben wir eine Lei-
terin für den „ Laden“. Die Leiterin Frau 
Monika Sebald hat den Laden während 
eines Praktikums mit aufgebaut und ist die 
gute Seele des Hauses.

Aber der Laden lebt vor allem durch das 
Wirken von 14 ehrenamtlichen Helfern und 
Helferinnen, die mit viel Fleiß und sozialem 

Engagement bei der Sache sind. 

Zurzeit werden aus Grafenwöhr 102 
Erwachsene und 46 Kinder, aus Pressath 
37 Erwachsene und 22 Kinder und aus 
Eschenbach 45 Erwachsene und 26 Kinder 
versorgt.

Unsere Kunden geben uns pro Warenkorb 
eine Spende in Höhe von 2,00 € mit der wir 
unsere Kosten (Benzin u. ä.) finanzieren. 
Das hilft mit, einen dauerhaften Betrieb auf-
rechtzuerhalten.

Mit dem Bürgerladen verbessern wir das 
Leben von vielen Menschen, indem wir 
Ihnen neben den Lebensmitteln eine ganz 
besondere Art von Geborgenheit in unse-
rer Gesellschaft vermitteln. Viele von ihnen 
haben ein schweres Schicksal und nehmen 
Hilfe sehr dankbar an.

Wenn auch Sie unsere Arbeit unterstützen 
wollen, melden Sie sich zu den Ladenöff-
nungszeiten oder telefonisch unter der 
Nummer 09641 926240.

Urlaub vom 19.09.2010 bis
einschließlich 02.10.2010

Marienplatz 8
92655 Grafenwöhr

Tel. 09641/2210
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Rente mit 70 ein Phantom 

Ver.di: Kürzungsprogramm 
wird ausgeweitet!

„Die aktuell verbreiteten Zahlen der Ren-
tenhöhe, dass die Durchschnittsrente für 
Männer in Bayern bei ca. 980,-- € liegt  und 
Bayern damit bundesweit das Schlusslicht 
bildet, ist nichts Neues!“, ärgert sich ver.
di-Seniorensprecher Manfred Haberzeth. 
„Interessanter wäre, wenn die bayernweiten 
Zahlen aktuell auf die Regierungsbezirke 
herunter gebrochen würden“. Dann würde 
sich seiner Einschätzung nach ein mehr 
als deutliches Nord-Süd-Gefälle abbilden. 
Viele Rentner im Landkreis Tirschenreuth 
würden sich wohl eine Rente in dieser Höhe 
wünschen, stellte er fest.

Nicht nachvollziehbar für die ver.di-Senioren 
sind die Versuche der bay. Staatsregierung, 
diese Zahlen mit der angeblich hohen Zahl 
an Beschäftigten in der Landwirtschaft und 
im Tourismus schön zu reden. „Da hört man 
nichts mehr von Laptop und Lederhose im 
High-Tech-Freistaat“ – kritisierte Hubert 
Brunner (Tirschenreuth) – „als wenn Bayern 
wieder der Agrarstaat schlechthin wäre!“.

„Aber“, so Haberzeth, „mehr als verwun-
derlich ist es schon, wenn zwar über die 
Rentenhöhe, aber nicht über das Renten-
eintrittsalter gesprochen wird!“.

In der gleichen Veröffentlichung der Deut-
schen Rentenversicherung ist erkennbar, 
dass das durchschnittliche Renteneintritts-
alter zum Stichtag 31.12.2008 in Bayern bei 
60,7 Jahren lag!

„Dann noch über die Rente mit 67 zu disku-
tieren, zeigt, dass es um reine weitere Ren-
tenkürzungen geht!“, so Haberzeth. „Jetzt 
angeblich auch noch wissenschaftlich 
untermauert, dass die Rente mit 70 notwen-
dig sei, ist wohl eine Phantom-Debatte!“

Im Sozialgesetzbuch VI sei ausdrücklich 
festgelegt, dass die Bundesregierung 
den gesetzgebenden Körperschaften von 
diesem Jahr an alle 4 Jahre über die Ent-
wicklung der Beschäftigung älterer Arbeits-
nehmer zu berichten habe. Sie müsse 
eine Einschätzung darüber abgeben, ob 
die beschlossene Anhebung der Regelal-
tersgrenze auf 67 Jahre weiter vertretbar 
erscheine, unter Berücksichtigung der 
Arbeitsmarktentwicklung sowie der wirt-
schaftlichen und sozialen Situation älterer 
Arbeitnehmer. Es gehe darum zu bewerten, 
ob die getroffenen gesetzlichen Regelun-
gen weiter bestehen bleiben können.

Es ist zwar erfreulich, so stellt der stv. ver.
di-Bezirksgeschäftsführer Karlheinz Winter 
fest, dass zumindest die SPD ihren Fehler 

diesbezüglich erkannt habe – für uns als 
Gewerkschaften bleibt aber, die derzeitige 
Koalition zur Rücknahme zu bewegen.

„Wenn man die Entwicklung des Arbeits-
marktes in der Region betrachtet, ist klar, 
welche Entscheidung in diesem Zusam-
menhang getroffen werden muss“, so Man-
fred Haberzeth.

In der Oberpfalz sei zwar die Arbeitslo-
sigkeit im Vergleich zum Vorjahresmonat 
erfreulicherweise zurück gegangen.

Jedoch ist im gleichen Zeitraum die Zahl 
der Arbeitslosen im Alter zwischen 55 und 
65 Jahren deutlich gestiegen – um immer-
hin 473 (!).

Mit einer absoluten Zahl von 5.380 ist fast 
jeder 4. der gemeldeten Arbeitslosen in der 
Oberpfalz älter als 55, so in den aktuellen 
Arbeitsmarktberichten der Oberpfälzer 
Arbeitsämter.

Deshalb, so fordern die ver.di-Senioren, 
müsse die Rente mit 67 schleunigst wieder 
abgeschafft, nicht nur ausgesetzt oder ver-
schoben, werden.

„Wer angesichts dieser Zahlen nach wie 
vor die Rente mit 67 einführen wolle, und 
darüber hinaus die Rente mit 70 nicht aus-
schließt, der zeige, dass er die eigenen 
Beschlüsse nicht ernst nehme, argumen-
tiert Haberzeth: „der ist entweder blind oder 
nimmt bewusst vor Ort zunehmende Alters-
arbeitslosigkeit und noch weiter steigende 
Altersarmut in Kauf!“.

Die ver.di-Senioren werden sich daher aktiv 
an den Aktionswochen der DGB-Gewerk-
schaften im Herbst beteiligen – mit der 
Abschlusskundgebung am 13. November in 
Nürnberg.

Entspannen in der 
grauen Jahreszeit

Passend zum Beginn der grauesten Tage 
des Jahres, Anfang November, veranstal-
ten der Arbeitskreis Sozialdemokratischer 
Frauen, und die Falkenhorst Schützen aus 
Hütten eine Wellnesswochenende. Von 
Freitag, den 5. November bis Sonntag, 07. 
November geht’s, wie auch schon im letz-
ten Jahr,nach Cham in den Randsberger 
Hof, der mit einer großen, sehr gut ausge-
statteten Wellnessabteilung aufwartet.  

Im Preis von 135.- € sind die Fahrt in einem 
Reisebus, Doppelzimmer mit Halbpension 
(Freitag 4-Gang-Menü, Samstag 5-Gang-
Menü) sowie Kaffee und Kuchen an den 
Nachmittagen und ein Kegelabend am 
Freitag enthalten. Massagen und andere 
Anwendungen sind beliebig zubuchbar, 
sollten allerdings so bald wie möglich, 
bereits mit Anmeldung gebucht werden. 
Informationen dazu erteilt Elisabeth Werner, 
die auch die Anmeldungen entgegen 
nimmt, unter der Tel.-Nr. 09641/3819.

Hundertwasserturm und 
Regensburg

Am Samstag, 11.September 2010 lädt die 
Frauenunion ihre Mitglieder und interes-
sierte Gäste zur Erlebnisfahrt nach Abens-
berg und Regensburg ein. In Abendsberg 
steht eine Führung durch die Kuchlbauer 
Brauerei und die Besichtigung des neu 
erbauten Hundertwasserturms auf dem 
Programm. In Regensburg wird anschlie-
ßend die Möglichkeit zu einem gemein-
samen Abendessen im Haus Heuport am 
Dom gegeben  (nicht im Fahrpreis enthal-
ten). Danach geht es zur Erlebnisführung 
mit der Regensburger Stadtmaus. Das 
Motto lautet „Im Auftrag seiner Majestät“. 
Spione, Intrigen, Macht und Leidenschaft 
sind die Zutaten zu diesem  explosiven 
Cocktail am Donaustrand. Beim Poker um 
die Macht wird um den Besitz der Freien 
Reichsstadt Regensburg gespielt.  Abfahrt 
ist in Grafenwöhr bei der Firma Göttel um 13 
Uhr, Rückkehr bis gegen 22 Uhr, der Fahr-
preis einschließlich der Eintritte beträgt 30 
Euro. Anmeldung nimmt entgegen: Monika 
Placzek, Telefon, 09641/ 2670 oder Marion 
Marburger, Telefon 09641/91507.  

Die angemeldeten Teilnehmer werden gebe-
ten den Fahrpreis auf das Konto 100122742 
bei der Raiffeisenbank Grafenwöhr, Bank-
leitzahl 75069050 zu überweisen. 

Grabbepflanzung und 
Grabpflege

Am Mittwoch 29.10.2010 lädt die Frauen-
union zu einem Vortrag über das Thema 
„Grabbepflanzung und Grabpflege“ ein. 
Treffpunkt ist um 19 Uhr im Mehrgenera-
tionenhaus (oberes Foyer der Stadthalle). 
Die Mitarbeiterin von Blumen Heidi wird 
über Herbst- und vor allem  Allerheiligenge-
stecke aber auch über Frühjahr- und Som-
merbepflanzung sprechen und praktische 
Tipps geben. 

Wellness in Marienbad 
Vom 12. bis 14.November 2010 fährt die 
Frauenunion wieder nach Marienbad ins 
Falkensteiner Grand Spa Hotel, eine Welt 
der Gesundheit und des Wohlbefindens. 
Zwei Nächte im komfortablen Doppelzim-
mer, freie Benutzung der Pool-und Sauna-
landschaft, persönlicher Wellnesskorb und 
eine erweiterte Halbpension sowie die Bus-
fahrt sind in den Kosten von 145 Euro ent-
halten. Abfahrt ist am Freitag, den 14.11. um 
8.30 Uhr bei der Firma Göttel

Anmeldung und weitere Informationen 
bei Monika Placzek, Tel. 09641/2670 oder 
Marion Marburger Tel.09641/91507 

Auch Nichtmitglieder sind uns herzlich will-
kommen.
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Spielend fürs Leben lernen
Kindertagesstätte St. Theresia dokumentiert Ziele auch durch neues Logo und eigene Homepage

offen, vernetzt und kompetent mit Kindern 
und Eltern arbeiten.

Vieles habe sich in den letzten Jahren, äußer-
lich wie innerlich bewegt.

Bedingt durch den erhöhten Betreuungs-
bedarf sei die Altersöffnung nach unten 
gestuft worden. So besuchen unter Dreijäh-
rige vermehrt eine Tageseinrichtung. „Insge-
samt  wurden 24 Plätze für unter Dreijährige 
geschaffen und, dank Kirchenverwaltung, 
Stadt und Jugendamt, fachlich und personell 
gut ausgestattet. Eine enge Kooperation mit 
den Eltern bei Entwicklungs- und Beratungs-
angeboten bezeichnete Müller als eminent 
wichtig. Die Qualität des spielerischen Ler-
nens in diesem Haus solle publik gemacht 
werden, bilanzierte Müller. „Spiel ist die Arbeit 
des Kindes. Spielend lernt es hier und erwirbt 
sich Kompetenzen für das Leben.“ 

Ein begeisterter Bürgermeister Helmuth 
Wächter lobte sowohl das „tolle Angebot im 
Haus“ als auch die optimale Außenspielan-
lage, die über das Programm „Soziale Stadt“ 
gefördert wurde. “Hier ist uns etwas Tolles 
gelungen.“

Stadtpfarrer Bernhard Müller als Träger der 

Tagesstätte, stellte vor allem das elementar 
wichtige „innere Gesicht“ heraus. Die katholi-
sche Einrichtung sei darauf angelegt, christli-
che Werte zu vermitteln. „So wie Jesus wollen 
wir zeigen, dass wir die Kinder ernst nehmen 
und Begleiter sind.“

Gegenseitige Hilfsbereitschaft, die Entwick-
lung eigenen Selbstwertgefühls, die Pflege 
von Freundschaften und ein friedvolles Mit-
einander seien Bausteine, um das Leben zu 
meistern. Als unverzichtbar betonte auch er 
die Zusammenarbeit mit den Eltern. Seitens 
des Trägers und der Erzieherinnen werde 
„das Möglichste“ getan, dem Ziel zu entspre-
chen.

Jochen Bayerl von „powerpress medien“ 
erläuterte Idee und Form des „abstrakt“ 
gehaltenen Logos. So stehe der Energiepunkt 
in der Mitte für das Kind. Die Umrahmung 
stehe für schützende Hände und das viele 
Grün drumherum symbolisiere die weitflä-
chige Anlage rund um die Kindertagesstätte.

Andreas Keck, Ingenieur für Medientechnik, 
verwies auf die von ihm entworfene Home-
page, die er zusammen mit dem Kita-Team 
erstellt hat: www.kita-st-theresia.de

Von Anni Zeitler

Leicht, beschwingt, freundlich, spielerisch – 
und doch klar strukturiert, so kommt es daher, 
das brandneue Logo der Kindertagesstätte 
St. Theresia. 

„Spielend ins Leben“ ist das Motto. Womit 
wohl nicht „spielend leicht“, vielmehr „spie-
lend bewusst“ gemeint ist.

Qualität ist von jeher das Markenzeichen des 
Hauses. In diesem Logo hat nun dieses hohe 
Niveau sozusagen ein Gesicht bekommen. 
Und dieses wurde jetzt auf dem Vorplatz, im 
Beisein öffentlicher Vertreter, offiziell vorge-
stellt. Die Vorschulkinder lockerten die kleine 
Feierstunde mit frischem Gesang und den 
in Reimform vorgetragenen Logo-Gedanken 
auf.

Leiterin Martina Müller hieß dazu Stadtpfarrer 
Bernhard Müller, Kirchenpfleger Paul Rei-
chenberger mit Kirchenverwaltung, Bürger-
meister Helmuth Wächter mit Stadträten, als 
Vertreter des Jugendamtes Tanja Drechsler 
und Anton Meiller willkommen.

Außerdem dabei waren Pfarrgemeinderats-
sprecher Stephan Wolf, Stadtverbands-vorsit-
zender Gerhard Mark, Elternbeirat, Ingenieur 
Andreas Keck, Fotografin Katharina Meiler 
sowie Joachim Hladik und Jochen Bayerl von 
„powerpress medien“. Letztere zeichneten 
hauptsächlich für das neue Design verant-
wortlich.

Im Zeitraffer erklärte Müller das Warum und 
Weshalb der Neuerung und fasste die Aus-
druckskraft des Logos so zusammen: „…dass 
wir bunt, lebendig, verlässlich, kundenfreund-
lich, kundenorientiert, qualitativ, zeitgemäß, 
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Vom 23 bis 25. Juli war für den Pfadfinder-
stamm „Waldläufer“ aus Grafenwöhr ein 
besonderer Zeitraum: Man feierte den 60. 
Geburtstag!

Die Grafenwöhrer Pfadfinder wurden 1950 
von Horst Hoffmann und Franz Wurdack 
als erste interkonfessionelle Jugendgruppe 
Grafenwöhrs gegründet. Was heute selbst-
verständlich ist, ging damals nicht ohne 
Schwierigkeiten, die es zu überwinden galt. 
Horst Hoffmann führte die Grafenwöhrer 
Pfadfinder 41 Jahre lang, eine nie wieder 
erreichte Leistung in der Grafenwöhrer 
Jugendarbeit. Für sein jahrzehntelanges 
Engagement für den Grafenwöhrer Pfad-
finderstamm „Waldläufer“, den Stadtju-
gendring Grafenwöhr, den Kreisjugendring 
Neustadt, die Arge West und den Pfadfin-
derbund „Grenzland“ erhielt er am 20. Mai 
1988 die Bundesverdienstmedaille.  Seit 

Jubiläumslager für 60 Jahre Jugendarbeit in Grafenwöhr

1991 ist Heribert Raß verantwortlicher 
Hauptverantwortlicher der „Waldläufer“. 

Um solch einen Tag gebührend zu bege-
hen, hatten die Grafenwöhrer „Waldläu-
fer“ zu einem Zeltlager in die fränkische 
Schweiz eingeladen. Trotz schlechten 
Wetters nahmen daran auch Pfadfinder 
aus Erlangen, Adelsdorf, Coburg, Kronach 
sowie 14 amerikanische Pfadfinder von 
Netzaberg teil.  

Erfolgte der Aufbau des Jurtenkonstruktes 
noch bei trockenen Wetter, so begann kurz 
danach Dauerregen einzusetzen, weshalb 
die Lagerfeuerrunde in das Jurtenkonstrukt 
verlegt werden musste – für die Amerikaner 
eine interessante Erfahrung, ein Lagerfeuer 
im Zelt zu haben. 

Am Samstagmorgen hatte Petrus ein Ein-
sehen und ließ die Sonne scheinen, so 

Jurtenkonstrukt, welches 75 – 80 Personen Platz bietet. Die 
Pfadfinder sind die einzige (Jugend)Bewegung, die ihre Halle 
selbst bauen können und diese nach der Aktion im Rucksack 
wieder nach Hause nehmen können.

Beginn der Feuerrunde. Die amerikanischen Pfadfinder verfol-
gen die Szene aufmerksam, das singen von (Fahrten)Liedern zu 
Gitarre und Mandoline ist bei ihnen unbekannt.

dass jedermann die Tagesaktionen genie-
ßen konnte. Die „Waldläufer“ hatten eine 
Kanutour, eine Tour in den Hochseilgarten 
von Pottenstein, eine Besichtigung der 
Teufelshöhle sowie den Besuch der Som-
merrodelbahn angeboten. Am Abend fand 
die eigentliche Feier statt, zu der auch die 
Bundesführung des Pfadfinderbundes 
„Mosaik“ eigens aus Köln anreiste. Für das 
umfangreiche Essen, dass der Feier einen 
würdigen Rahmen gab, hatte ein Partyser-
vice gesorgt. Die anschließende abendliche 
Lagerfeuerrunde störte diesmal kein Regen. 

Am Sonntag erfolgte Abbau und Heimfahrt. 
Freuen können sich die Pfadfinder, Eltern, 
Förderer und Ehemaligen noch auf ein 
„Galadinner“ im Oktober in Grafenwöhr, bei 
dem auch die Festschrift „60 Jahre Stamm 
Waldläufer“ vorgestellt wird. 

Von Renate Gradl

Sie ist die tragende Säule des Vereins. 
Schon seit drei Jahrzehnten ist Marianne 
Meißner ein außerordentlich engagiertes 
Mitglied und hat viele Stunden ihrer Frei-
zeit für die ehrenamtliche Arbeit im Katholi-
schen Frauenbund eingebracht. Für dieses 
außerordentliche Engagement im Ehrenamt 
erhielt sie Anfang August das Ehrenzeichen 
des Ministerpräsidenten, das ihr Landrat 
Simon Wittmann in der Schlosskapelle im 
Landratsamt überreichte.

Ehrenamt sei den anderen Zuwendung 
zu geben und die Bereitschaft, auf andere 
zuzugehen, führte Wittmann aus und sprach 
Marianne Meißner direkt an: „Zuwendung, 

Seit 30 Jahren engagiertes Mitglied des Katholischen Frauenbundes
Marianne Meißner erhält das Ehrenzeichen  des Ministerpräsidenten -

Auszeichnung überreicht  Landrat Simon Wittmann

die man als Mensch mitbringt, ist wichtiger 
als Medizin.“ Damit würdigte er ihr Engage-
ment in der Weihnachtszeit für die Senioren 
in den Alten- und Pflegeheimen in Grafen-
wöhr, Hammergmünd, Eschenbach und 
Pressath. Ebenso besucht sie die Kranken 
in den umliegenden Krankenhäusern und 
arbeitet im Vorbereitungsteam für Senio-
rennachmittage mit. Seit 1986 arbeitet sie 
intensiv in der engen Vorstandschaft mit 
und setzt sich konsequent für die Belange 
der Frauen ein. Das Amt des Kassiers hat sie 
seit 1995 inne. Bei allen Veranstaltungen, 
Unternehmungen und neuen Projekten hilft 
sie dem Verein aufgrund ihrer reichhaltigen 
Erfahrung mit Rat und Tat weiter. 
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Ihre Raiffeisenbank informiert

Raiffeisenbank Grafenwöhr-Kirchenthumbach eG

„Mein erster Schultag“
Raiffeisenbank lädt Erstklässler zum Fotoshooting ein 
Liebe Einschüler aufgepasst! Zum Schulanfang haben wir uns ein 
besonderes Geschenk für Euch überlegt. Ihr erhaltet einen Gut-
schein für ein exklusives Erinnerungsfoto, gestaltet von einem 
professionellen Fotostudio, damit dieser Tag für immer festgehalten 
wird. Genaueres dazu gibt die Schule am ersten Schultag bekannt. 

Schon heute wünschen wir Euch einen guten Start und eine erleb-
nisreiche Schulzeit. 

Werde Mitglied in unserem Primax-Club.

Wir bieten allen Jugendlichen ab 6 Jahren eine Gemeinschaft mit 
aufregenden Freizeitaktivitäten und einem kostenlosen Taschen-
geldkonto, das die ideale Möglichkeit bietet, den richtigen Umgang 
mit dem ersten Geld zu erlernen.

Attraktive Zinsen - Sichere Kapitalanlage
Fexibel bleiben und von steigenden Zinsen profitieren
Sie wollen Ihr Geld gerne sicher und rentabel anlegen, aber auch für 
unvorhergesehene Anschaffungen flexibel bleiben?

Wir bieten Ihnen eine Anlage, die viele dieser Eigenschaften verbin-
det. Dabei garantieren wir Ihnen vierteljährliche Zinszahlungen von 
mindestens 2 Prozent. Zusätzlich haben Sie während der 5jährigen 
Laufzeit, je nach Marktentwicklung, die Möglichkeit, von steigenden 
Zinsen zu profitieren. Falls Sie Ihr Geld während der Laufzeit jedoch 
anderweitig benötigen, ist ein Verkauf jederzeit möglich. 

Die genauen Anlagebedingungen und Produktinformationen erfah-
ren Sie im persönlichen Gespräch mit unseren Kundenberatern.

Mitgliedschaft
Gemeinsam mehr erreichen
Mehr als 150 Jahre alt, aber stärker denn je: Die  Genossen-
schaftsbanken.

Als Genossenschaftsbank stellen wir unsere Mitglieder in den Mit-
telpunkt. Dabei ist die wirtschaftliche Förderung unserer Mitglie-
der nicht nur der gesetzmäßige Auftrag unserer Bank, sondern ein 
echter Antrieb für unsere tägliche Arbeit. So gesehen sind wir also 
kein Kreditinstitut wie jedes andere. Bei uns stehen die Interessen 
jedes einzelnen Mitgliedes und seine Förderung sowie die unserer 
Region im Vordergrund.

Wir laden alle Mitglieder am Freitag, den 03. September 2010 um 19.30 Uhr zum  17. Raiffeisentag ins Haus der 
Jugend ein.
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Klassenverteilung 
im Schuljahr 2010/2011

Klasse		  Lehrkraft
1a		 Anja Kraus, Lin
1b		 Margot Süß, Lin
1c		 Renate Urban, Lin
2a		 Josefine Kick, Lin
2b		 Regina Wache, Lin
3GTK	 Doris Schreglmann, Lin
3a		 Franziska Ettinger, LAA
3b		 Annalena Halbritter, LAA	
4GTK	 Gabriele Englhart, Lin
4a		 Kerstin Schröder, Lin
4b		 Monika Uschold, Lin
5		  Cornelia Schemm-Giehl, Lin
6		  Rudolf Lang, L
7		  Evelyn Bergler, Lin
M7	 Johann Süß, L
8		  Heribert Ficker, KR
9		  Susanne Preißinger, Lin
M9	  Iris Eckert, Lin
M10	 Volker Hund, L

Der Unterricht beginnt für die Klassen 2 – M10 
am Dienstag, den 14. September 2010 um 8.00 
Uhr. Die ABC-Schützen treffen sich um 8.30 
Uhr auf dem Schulhof der Grundschule und 
werden dort von ihren Klassenlehrern abge-
holt. Der Elternbeirat bietet in der Aula der 
Hauptschule Getränke, Kaffee und Kuchen an.

Der Anfangsgottesdienst findet am Mittwoch 
für die Klassen 1 – 4 um 08.15 Uhr, für die Klas-
sen 5 – 10 um 9.00 Uhr  in  der Friedenskirche  
statt.

Am 1. Schultag endet der Unterricht um 10.35 
Uhr, am 2. Tag um 11.20 Uhr. Ab Donnerstag  
ist stundenplanmäßiger Unterricht.

Gerhard Götzl
Rektor

Gründung von Mittelschu-
len und Schulverbünden ab 

01.08.2010

Trennung von bisherigen 
Grund- und Hauptschulen in 
selbständige Mittelschulen 

und Grundschulen

„Grundschule Grafenwöhr“ – 
„Mittelschule Grafenwöhr“

Ab 01.08.2010 werden rückwirkend die meisten 
Hauptschulen der Oberpfalz zu Mittelschulen.

Gleichzeitig werden die bisherigen Grund- und 
Hauptschulen, die den Status Mittelschule 
erhalten in selbständige Mittelschulen und 
(neue) Grundschulen getrennt.

In Grafenwöhr gibt es damit künftig eine 
„Grundschule Grafenwöhr“ und eine „Mit-
telschule Grafenwöhr“. Zusammen mit den 
Schulen in Eschenbach, Kirchenthumbach, 
Am Rauhen Kulm, Pressath besteht ein Schul-
verbund für die Jahrgangsstufen 5 – 10 für den 
Bereich der Mittelschule.

Das Gütesiegel „Mittelschule“ erhält eine 

Hauptschule mit einem breiten Bildungs-
angebot, wenn sie regelmäßig folgende Merk-
male aufweist:
•	 die drei berufsorientierenden Zweige 	
	 Technik, Wirtschaft und Soziales,
•	 ein Ganztagsangebot,
•	 ein Angebot, das zum mittleren Schulab-	
	 schluss führt.

Darüber hinaus hält die Mittelschule bereit:

• ausgestaltete Kooperationen mit einer 	
	 Berufsschule, der regionalen Wirtschaft 	
	 und der Arbeitsagentur, sowie

•	 eine individuelle/modulare Förderung 	
	 der Schüler im Klassenverband unter 	
	 Beibehaltung des Klassenlehrerprinzips.  

Ziel der Bemühungen ist es, noch mehr Schü-
ler durch individuelle, situativ angepasste För-
derung zur Ausbildungsreife zu führen und 
ihnen einen attraktiven Schulabschluss zu 
ermöglichen. 

Berufsorientierung 

•	 Berufsorientierung ist das besondere 	
	 Merkmal der Mittelschule.

•	 Seit Schuljahr 2009/10 stufenweise 	 	
	 Umgestaltung des Handlungsfeldes 		
	 Arbeit-Wirtschaft-Technik in berufs-		
	 orientierende Zweige (Technik, 		
	 Wirtschaft, Soziales)

•	 Praxisorientierter Unterrichtsansatz 	 	
	 (z.B. Betriebsbesichtigungen, -praktika, 	
	 Übungsfirmen)

•	 Ausbau der systematischen Zusammen-	
	 arbeit mit verschiedenen Partnern

Schulverbund 

Eigenverantwortete Schulverbünde sind feste 
Kooperationsformen von zwei oder mehr 
selbstständig bleibenden Schulen, die zwi-
schen den beteiligten Schulen und Schulauf-
wandsträgern freiwillig vereinbart werden. Auf 
diese Weise soll Schülern an Hauptschulen flä-
chendeckend ein Zugang zu den wesentlichen 
Bildungsangeboten der Schulart Mittelschule 
gewährleistet und gleichzeitig möglichst viele 
Einzelstandorte des relativ engmaschigen 
Netzes der Schulstandorte auch und gerade 
im ländlichen Raum möglichst lange erhal-
ten werden: Im Verbund haben auch kleinere 
Hauptschulen Zukunft. 

Wesentliche Vorteile: 
•	 auch im Rahmen der Zusammenarbeit 	
	 bleiben die Schulen eigenständig
•	 einheitliche Zuteilung von Lehrerstunden, 	
	 Anrechnungsstunden und Verwaltungs-	
	 angestellten für das gesamte Verbund-	
	 gebiet (Budget)
•	 grundsätzlich eigenständige Schulleiter 	

	 an jeder Verbundschule, davon einer mit 	
	 einigen ausdrücklich benannten ver-		
	 bundbezogenen Aufgaben
•	 die bisherige Mindestgröße von 15 	 	
	 Schülern pro Klasse an Hauptschulen 	
	 wird für Verbünde aufgehoben

Gegenwärtig besuchen in Bayern gut 43 200 
Schüler von insgesamt 139 000 Schülern in 
der Jahrgangsstufe 8 die Hauptschule, also 
ein Drittel der Schüler eines Jahrgangs. Damit 
ist die Hauptschule nach dem Gymnasium die 
zahlenmäßig stärkste weiterführende Schulart 
in Bayern. 

Dieser große Schritt war notwendig, um den 
Schulstandort Grafenwöhr zu sichern.

Unser Programm 
für September

Unser Haus ist ab 13. September wieder 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 
14:30 Uhr bis 17:30 Uhr geöffnet.

Am Dienstag, den 07.09.2010, um 19:00 
Uhr hält Frau Dr. Barbara Scharnagl aus 
Eschenbach einen Vortrag zum Thema 
„Phytobiotika – Antibiotika aus Pflanzen“. 

Am 15., 22. und 29. September - ist Hutza-
Nachmittag. A weng ratschn, gmiadli beia-
nanda sitzn, spüln, lachn, singa und si 
einfach wohlfühln. Dazu gibt es Kaffee und 
Koucha.

Jeden Dienstag zwischen 17:30 Uhr und 
18:30 Uhr treffen sich bewegungsfreudige 
Damen zum Gemeinschaftstanz 50 + mit 
Waltraud Atterberry. Diese Stunde ist eine 
gute Investition für Ihren Körper und sorgt 
für gute Laune!

Der Start für die Rückengymnastik steht 
leider noch nicht fest. Wir werden in der 
Tagespresse und mit einem Aushang infor-
mieren.

Der Jugendtreff findet ab 27.09. wieder 
jeweils am Montag und Donnerstag von 
17:00 Uhr bis 21:00 Uhr statt. Verantwortli-
cher Leiter ist Stephan Müller.

Unsere Telefonnummer lautet 
09641-931953. 

Bitte beachten Sie auch die Informationen 
in der Tagespresse.
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Spaß und Abenteuer im LEGOLAND 
Deutschland in Günzburg war für die 54 
Teilnehmer der Ferienfahrt der Jungen 
Union angesagt. In den acht Themenberei-
chen gab es bei den Attraktionen des riesi-
gen Parks viel zu entdecken. 

JU-Ortsvorsitzender Christoph Amtmann 
und Roland Müller hießen die Kinder und 
ihre Eltern aus Grafenwöhr, Pressath und 
den umliegenden Orten zum Tagesaus-
flug willkommen. Bei strahlendem Son-
nenschein und über 25 Grad konnten sich 
die Teilnehmer im LEGOLAND austoben. 
Jeder der acht Themenbereich ist so ange-
legt, dass es für kleine und große Helden 
bei den Lego-Experimentierzentren, Ach-
terbahnen, Wasserattraktionen und Shows 
gleichermaßen viel zu entdecken gibt. So 
konnten die Kinder auf Erkundungs- und 
Erlebnisreise gehen. Herzstück des Parks 
ist das Miniland. Hier sind im Maßstab 1:20 
mit viel Liebe zum Detail berühmte Städte 
und Landschaften Europas aus über 25 
Millionen LEGO Steinen nachgebaut. Um 
das Miniland so realistisch wie möglich zu 
gestalten, bewegen sich Menschen, Tiere, 
Autos, Schiffe, Züge und Flugzeuge auf 
Knopfdruck zur passenden Geräuschku-
lisse.

Die Kinder nutzten auch die Gelegenheit, in 
Lego-City ihren Führerschein zu machen. 
Nach einer Einweisung per Video durch-
fuhren die den Fahrschulparcours mit 
Schildern, Ampeln und realitätsgetreuen 
Verkehrssituationen. Zur Belohnung gab es  

am Ende den einzigartigen Legoland- Füh-
rerschein. Faszinierend waren die mehr als 
1300 tropischen Meerestiere in der Unter-
wasserwelt „Legoland-Atlantis by Sea-
Life“. Räuberische, rote Piranhas und über 
1000 farbenprächtige Schwarmfische aus 
dem südamerikanischen Regenwaldgebiet 
ziehen in den neuen exotischen Amazonas-
Bereich ein. 

LEGO-Steine neu entdeckt 
Kinderferienfahrt mit der Jungen Union war voller Erfolg

Viel Trubel herrschte bereits beim Eingang in das abwechslungsreiche Legoland in 
Günzburg. Mit 54 Teilnehmern war die Junge Union unterwegs um die Faszination der 
berühmten Lego-Bausteine wieder zu entdecken.

„Wir kennen zwar nicht die Beträge der 
anderen Schecks, aber vom Format ist es 
mit Sicherheit der Größte“, stellte JU-Vor-
sitzender Christoph Amtmann fest. Beim 
Jubiläum der Sportvereinigung TUS/DJK 
überreichte der JU-Chef zusammen mit 
seinem Stellvertreter Alexander Mayer und 
Schatzmeister Markus Bauer einen Scheck 
in Höhe von 400 Euro. Christoph Amtmann 
hob bei der Scheckübergabe im Beisein 
von zahlreichen Ehrengästen die Rolle des 
Ehrenamtes heraus. Im Zeitalter von Fern-
sehen und Computerspielen sei es nicht 
mehr selbstverständlich für einen Verein zu 
arbeiten. Aufgabe sei es die Jugend an die 
Verantwortung aber auch an den Spaß im 
Ehrenamt heranzuführen. Lob hatten für die 
JUler auch für das beispielhafte Engage-
ment der Sportvereinigung in der Jugend-
arbeit parat, sie wünschten auch weiterhin 
eine gute Zusammenarbeit mit dem CSU-
Nachwuchs. 

Über die finanzielle Zuwendung und die 

Spende für die Jugendarbeit 
Junge Union übergab Scheck an SV-TUS/DJK

Auf der Rückfahrt bedankte sich JU Chef 
Christoph Amtmann bei allen Kindern für 
den  reibungslosen Ablauf. Alle Eltern 
wurden nach einen karussellreichen Tag 
von der JU zu einem eisgekühlten Bier oder 
Piccolo eingeladen. Viele Mitreisende freu-
ten sich schon aufs nächste Jahr und sind 
gespannt wo die Fahrt dann hingeht.

guten Wünsche freuten sich SV-Vorsitzen-
der Thomas Reiter, stellv. Vorsitzende Jutta 

Carrington und Vorstandsmitglied Wolf-
gang Amtmann.



  Grafenwöhrer StadtanzeigerNr. 701

Eine gelebte Partnerschaft erfuhr die Rei-
segruppe des CSU Ortsverbandes beim 
Besuch in der Partnergemeinde Grafen-
wörth. 

CSU-Ortvorsitzender Gerald Morgenstern, 
FU-Vorsitzende Monika Placzek, Stadträtin 
Anita Stauber und Stadtrat Thomas Reiter 
waren zusammen mit 30 Mitreisenden an 
den Donaustrand aufgebrochen. Das Wein-
fest in der romantischen Kellergasse direkt 
in den Weinbergen gehört zu den größten 
Festen in der Wagram Region. Bei Winzer 
und ÖVP-Ortsobmann Walter Steinkellner 
fanden die Grafenwöhrer eine herzliche Auf-
nahme. Beim Bummeln von Keller zu Keller 
trafen die CSUler viele Freunde, darunter 
auch den ehemaligen Vizebürgermeister 
Anton Mörwald. Bei einem Gläschen Wein 
kam man schnell miteinander ins Gespräch. 

Fritz Ploiner, der „österreichische Hüter der 
Partnerschaft“ begleitete die Grafenwöhrer 
bei ihrem Ausflug nach Wien und erwies 
sich dort als versierter Fremdenführer. Im 
Sitzungssaal in Grafenwörth bereitete der 
neue Vizebürgermeister Reinhard Polste-
rer in Vertretung für Bürgermeister Alfred 
Riedl den Freunden aus Bayern einen herz-
lichen Empfang. Eine ehemalige Weinhalle 
bauten die Grafenwörther zum akustisch 
optimal ausgelegten Musiksaal um. Das 
Haus beherbergt gleichzeitig das Musik-
schulzentrum für die ganze Region. Im 
Foyer der Musikhalle stießen die Partner 

Gelebte Partnerschaft mit Grafenwörth
CSU zu Besuch beim Kellergassenfest

Vizebürgermeister Reinhard Polsterer empfing die Gäste aus der Partnergemeinde im 
neuen Haus der Musik. Zusammen mit Feuerwehrkommandant Fritz Ploiner brachte er 
die Bayern so richtig zum Staunen. Als Dankeschön überreichten die CSUler an ihre 
Gastgeber das neue Übungsplatzbuch.

mit der „Wagram-Sonne“ auf weiterhin gute 
Verbindungen an. Nach einem Spaziergang 
durch den Park des Schlosses Grafenegg 
war  die Weinerlebniswelt in Langenlois der 

letzte Besuchspunkt. Das „Loisium“ bringt 
mit einer beeindruckenden, visuellen tech-
nischen Darstellung den Besuchern den 
Anbau des Weins näher. 

Lisa Wahlandt, die Sängerin mit der wei-
chen und sanften Stimme, so die Süddeut-
sche Zeitung, lädt zu einem Konzert in die 
Aula der Schule Grafenwöhr ein. Zusam-
men mit Ihrer Band, dem Wahlandt Quartett, 
wird die weltweit bekannte Jazzsängerin 
das Publikum in die Welt des Swing, Jazz, 
Soul, Bossa Nova und Pop entführen. Die 
Musiker arrangieren die Klassiker neu und 
hauchen jedem Song neues Leben ein 
und machen aus harten Popsongs ein-
fühlsame und beseelte Lieder. Die Songs 
werden anschmiegsam und gefühlvoll, ero-
tisch aber nicht verrucht, sympathisch und 
erstklassig interpretiert. Für Furore sorgte 
die Künstlerin, die ein Stipendium für die 
Manhattan School of Music in NewYork 
erhielt mit zahlreichen Auftritten in Ame-
rika, Singapur und Europa. 7 CD ś, aufge-
nommen mit weltberühmten Künstlern und 
Filmmusik entstammen ihrer Feder. Ferner 
hat sie an vielen Musicalproduktionen als 
Sängerin mitgewirkt. Bekannt ist Lisa auch 
mit dem Programm „A Ladies Night before 
Christmas“. Begleitet wird die Ausnahme-
künstlerin, die 2002 den Newcomer Preis 
der Süddeutschen Zeitung und des Bayeri-
schen Rundfunk erhielt, von Bernd Meyer 
(Piano). Meyer ist der musikalische Leiter 

Lisa Wahlandt und Quartett
Pistenschwinger laden zum Konzert ein

von „One night to Remember“ und arbei-
tet derzeit an seiner 35. CD! und seinem I 
dolci Signori – Bandkollegen Uli Zrenner-
Wolkenstein (Bass) der bereits mit der 
brasilianischen Künsterin Maucha Adnet 
auf Tour war und für positive musikalische 
Schlagzeilen sorgte. An den Drums Gerwin 

Eisenhower „der seinem Drumset unge-
wöhnliche, hochkomplexe Rhythmusfolgen 
entlockt, daß der Zuhörer staunend dasitzt 
wie ein Kind“ so die Süddeutsche Zeitung 
über den oberpfälzer Kulturpreisträger. Die 
drei Begleitmusiker sind dem Grafenwöhrer 
Publikum bestens aus Auftritten zusam-
men mit Markus Engelstädter „One Night 
to Remember“ oder  „A tribute to Michael 
Jackson“ bekannt. Die hochkarätige Beset-
zung verspricht mit Songs wie „You gotta be 
von Des ŕee“, „My baby just cares for me“ 
und dem Prince Klassiker „Kiss“ für einen 
musikalischen Hochgenuß, der an die erst-
klassigen Konzerte der Pistenschwinger 
(u.a. Liquid Blue oder Markus Engelstädter) 
nahtlos anknüpft und die Schulaula in einen 
„Nachtclub“ verwandeln wird.  Beginn der 
Veranstaltung am 03. Oktober 2010 ist um 
19 Uhr – Einlass 18 Uhr. Für Getränke und 
herzhafte Snacks ist gesorgt. Eintritt im Vor-
verkauf 15 Euro (Kinder 13 Euro) und 17 Euro 
an der Abendkasse. Die Tickets sind ab 01. 
September bei folgenden Vorverkaufsstel-
len erhältlich: Raiffeisenbank Grafenwöhr, 
Schreibwaren Petra Gradl-Melchner, Gra-
fenwöhr, Buchhandlung Bodner, Pressath, 
Schreibwaren Wamser, Eschenbach.

Onlinetickets unter www.pistenschwinger.de
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von Siegfried Bock

Das Grün der Bäume schimmerte durch die 
Seitenfenster des Hochaltars und verband 
sich wohltuend mit der dezenten Beleuch-
tung. Dazu der farbenfrohe Schmuck für 
die „schönste Blume“ Maria am Vorabend 
ihres Hochfestes im ihr geweihten , pracht-
vollen Gotteshaus. Das Ambiente hätte 
nicht passender sein können für die klin-
genden Bravourstücke der beiden Strei-
cher-Ensembles des 60.Festivals junger 
Künstler Bayreuth.

„Vorsicht, Leidenschaft“ lautete das Motto 
der Veranstaltung. Und mit Leidenschaft 
gingen die acht Instrumentalisten auch zu 
Werke und an die Werke bekannter Kom-
ponisten heran. Sie sprühten förmlich vor 
Temperament. Wunderbar harmonierten 
Violinen, Viola und Violincello zusammen. 
Es waren in der Tat Streicheleinheiten für 
die Seele, die da über die Geigensaiten 

Streicheleinheiten für die Seele
Junge Künstler begeistern mit Konzert in der Mariä-Himmelfahrts-Kirche

gezogen wurden. Für beide Gruppen war 
dieses Konzert zudem ihre Premiere. 

Schon im ersten Teil überzeugten Liliya 
Nigamedzyanova aus Russland (Violine 1), 
Ena Petcovic aus Serbien (Violine 2), Estela 
Briceno Mezquita aus Spanien (Viola) und 
Ilona Les aus Weißrussland (Violincello) bei 
Joseph Haydns Streichquartett Op. 20 Nr.2 
in C-Dur durch saubere Einsätze und Intona-
tionssicherheit. Sie beherrschten die Bogen-
führung und alle Abstufungen. Sehr pointiert 
interpretierten die hochbegabten Damen 
auch das Streichquartett Nr.7 Op.108 von 
Dimitri Schostakowitsch. 

Nach einer Pause, in der Hostessen der 
Stadtverwaltung Sekt und Saft anboten, 
stand Peter Tchaikovskys Quartett in D-Dur 
Op. 11 im Mittelpunkt. Ekaterina Baranova, 
Nigar Ibrahimova, Anna Shumal und Grigor 
Yatsentkovskiy (der einzige Mann) , alle aus 
Russland, kosteten die vorzügliche Akustik 
der Marienkirche voll aus, um auch eine 

Einen musikalischen Hochgenuss boten die beiden Streicher-Ensembles mit ihrem beifallumrauschten Konzert. In der Alten Pfarr-
kirche stellten die „Kleinen Paganinis“ ihre außergewöhnlichen Fähigkeiten unter Beweis. Perfekt aufeinander abgestimmt und mit 
höchster Konzentration, gelangen ihnen wunderschöne Interpretationen bekannter Komponisten. Sie bestachen durch Freude am 
Musizieren und souveräne Bewältigung schwierigster Violinparts.

Atmosphäre der Ruhe und Besinnlichkeit 
zu erzeugen. Dem Leiter und mehrfachen 
ersten Bundespreisträger Felix Nickel aus 
Berlin war die Freude über die klangvolle 
Umsetzung der Kompositionen anzusehen. 

Die Dankbarkeit des 60-köpfigen Publi-
kums  – allesamt Liebhaber dieser Musik – 
war im langanhaltenden Beifall am Schluss 
des knapp eineinhalbstündigen  Konzerts 
deutlich zu spüren. „Eigentlich müssten 
wir jetzt noch sitzen bleiben und die Augen 
schließen. (Das hatten einige vorher schon 
getan)Sind wir froh und danken wir Gott, 
dass einer unserer Sinne das Gehör ist, 
sonst hätten wir diese Kunst pur nicht erle-
ben können“ bemerkte Zweiter Bürgermei-
ster Udo Greim. „Lassen Sie diese Musik 
noch nachhallen. Jeder, der heute nicht 
da war, hat etwas versäumt!“ Mit diesen 
Worten dankte der Bürgermeistervertre-
ter im Namen der Stadt , den wie er sagte, 
Boten des guten Tons.

M. Brewitzer GmbH
zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb

Containerdienst 1,1-40 m³ - Abbrüche, Entsorgung, Recycling
Annahme von: Haus- und Sperrmüll, alle Bauabfälle, Altholz und Fenster,

Isoliermaterial, Eternit, Silofolien und Bauschutt jeder Art
Verkauf und Anlieferung von Schotter- und Mineralbeton

Autoverwertung - Gebrauchte Ersatzteile und Fahrzeuge

Beim Flugplatz 13 · 92655 Grafenwöhr · % 09641/553 · Fax 581 

Abkauf von
Schrott und
Buntmetall

Abholung von
Altfahrzeugen

jeder Art

www.Autoverwertung-am-Flugplatz.de
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STADTTEILBÜRO AKTUELL 
SEPTEMBER 2010

Informationen und Anmeldung im Stadtteil-
büro „Soziale Stadt“
Quartiermanagerin: Frau Astrid Schreier, 
Eichendorffstraße 13, Telefon: (0 96 41) 92 
62 01
eMail: sozstadt-grafenwoehr@gmx.eu
Öffnungszeiten des Quartierbüros: 
Dienstag: 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr – 16:00 Uhr; 
Donnerstag: 13:00 Uhr – 17:00 Uhr

Vortrag:  Traditionelle Chinesische Medizin 
(TCM)  
Thema: „Phytobiotika – Antibiotika aus 
Pflanzen“ 
Dienstag, 07.09.2010, 19:00 Uhr in der 
Stadthalle / Mehrgenerationenhaus
Referentin: Frau Dr. Barbara Scharnagl aus 
Eschenbach
Um Anmeldung wird gebeten, aber auch 
Kurzentschlossene sind herzlich willkom-
men.

Donnerstagsrunde – unsere Aktiven 
Seniorinnen treffen sich im Monat Sep-
tember am 09.09. und 23.09.2010 um 15:00 
Uhr zur traditionellen Donnerstagsrunde im 
Stadtteilbüro. 
Wir freuen uns immer über neue Teilneh-
merinnen an unserer Zusammenkunft und 
über jede Unterstützung!

Handarbeitsgruppe

Gemeinsam geht vieles leichter - auch 
stricken, häkeln, sticken. Holen Sie sich 
Anregungen und machen Sie mit! Die 
Gruppe trifft sich jeden zweiten Montag 
in der Zeit von 15:30 Uhr – 17:00 Uhr 
(13.09.2010/27.09.2010) im Stadtteilbüro, 
Eichendorffstraße 13. 

Sanfte Gymnastik für Seniorinnen und 
Senioren in der Stadthalle / Mehrgenera-
tionenhaus
Sommerpause bis Mitte September. Beach-
ten Sie auch die Ankündigungen in der 
Regionalzeitung  

Volkstanz 50 + international – in der 
Stadthalle/ Mehrgenerationenhaus
Termine: 07.09./14.09./21.09./28.09.2010 
von 17:30 Uhr – 18:30 Uhr
Leitung: Frau Atterberry

Russisch für Anfänger: Die Soziale Stadt 
bietet seit Januar einen Kurs zum Erlernen 
der russischen Sprache an. Frau Natalie 
Bleim leitet diesen Kurs ehrenamtlich. 
Dieses Angebot wird nach der Sommer-
pause am 16.09.2010 um 19:00 Uhr fortge-
setzt.

Ferienprogramm 2010 – die „Soziale 
Stadt“ beteiligt sich im September mit 
folgendem Angebot:
Fahrt in die Thermenwelt Weiden, Donners-
tag, 02.09.2009 / 09:00 – 13:00 Uhr
jeweils ein Kind in Begleitung eines Erwach-
senen, die Teilnahme ist kostenlos

NEU- Frauen unter sich: Die Soziale Stadt 
lädt Frauen aller Altersgruppen ab Septem-
ber, immer am letzten Dienstag des Monats, 
zu einem gemeinsamen Frühstück ein.  
Die erste Zusammenkunft wird am 
28.09.2010 (Beginn: 9:00 Uhr) stattfinden. 

Flohmarkt am Alten Forsthaus: 
Samstag, 04.09.2010 und Freitag, 
17.09.2010 von 09:00 Uhr – 14:00 Uhr 
Dieser schon traditionelle Markt der Sozi-
alen Stadt findet zwei Mal im Monat statt 
und alle InteressentInnen aus Grafenwöhr 
und Umgebung sind dazu recht herzlich 
eingeladen. 
Frau Christine Pfosch (Mobil: 01 70/7 98 
37 53) ist die Ansprechpartnerin für diesen 
Bereich. 

Bürgerladen – im November 2008 wurde 
dieses soziale Projekt in der Eichendorff-
straße 13 eingeweiht  und seitdem werden 
dort, vor allem durch ehrenamtliche Hel-
ferInnen, Lebensmittel an Bedürftige 
ausgegeben. Frau Monika Sebald, eine 
Grafenwöhrerin, leitet den Bürgerladen. Die 
erforderlichen Kundenkarten stellt sie zu fol-
genden Zeiten aus: 

Dienstag/Mittwoch/Freitag: 09:00 Uhr – 
12:00 Uhr. Es können auch andere Zeiten 
telefonisch vereinbart werden. 

Ladenöffnungszeiten: Dienstag und Freitag: 
10:30 Uhr – 12:30 Uhr
Anfragen/Hinweise sind auch unter: 		
Tel.: 0 96 41/92 62 40 und 
eMail: buergerladen@hotmail.de möglich.   

In diesem Monat gilt unser besonderer 
Dank der Einrichtung Rewe - Papenberger, 
die dem Bürgerladen im August eine drin-
gend benötigte Kühltheke zur kostenlosen 
Nutzung überlassen hat. 

STADTTEILBÜRO „SOZIALE STADT“
EICHENDORFFSTRAßE 13
TELEFON 09641/926201

Krankenkommunion

Pfarrer Müller besucht die Kranken in Gra-
fenwöhr am Freitag, 03.09. 

Im BRK-Seniorenheim Gmünd ist am Don-
nerstag, 02.09. hl. Messe, im Seniorenheim 
St. Sebastian am Mittwoch 08.09. 

Caritas-Sprechstunde

Die Caritas-Sprechstunde findet am Don-
nerstag, 02.09. in den Räumen der Caritas-

Sozialstation, Am Alten Weg 3 in Grafenwöhr 
statt. Eine telefonische Anmeldung unter 
0961/38914-0 wäre wünschenswert.

Kindersachenflohmarkt

Am Samstag, 18.09. ist wieder Kindersa-
chenflohmarkt. Interessenten haben von 
13.00 bis 15.00 Uhr die Möglichkeit im 
großen Saal des Jugendheimes aus dem 
Riesensortiment an Winterkleidung in Gr. 
50 bis 176, Umstandsmode, Sport- und 
Freizeitartikel sowie Kinderwägen und 
Spielsachen zu erwerben. Kaffee und 
selbstgebackener Kuchen werden zu fami-
lienfreundlichen Preisen angeboten.

Sportabend der Jugend

Am Samstag, 18.09. findet der erste Sport-
abend der kath. Jugend in der Stadthalle 
statt. Beginn ist um 18.30 Uhr, Ende gegen 
20.30 Uhr. Mitmachen können alle Jugend-
lichen ab 12 Jahren aus unserer Pfarrei. 
Mitzubringen sind Sportsachen und geeig-
nete Sportschuhe für die Halle, aber vor 
allem gute Laune. Herzlich laden dazu die 
Jugendvertreter der Pfarrgemeinde (Andre 
Wächter, Florian Danninger und Andreas 
Klama) ein.

Selbständigkeit auch im Alter erhalten

Die KAB Hütten lädt in Zusammenarbeit mit 
der Hanns Seidel Stiftung alle Interessierten 
zum Vortrag „Selbständigkeit auch im Alter 
erhalten“ am Mittwoch, 29.09. um 19.45 Uhr 
ins Gasthaus Schönberger nach Hütten ein. 
Referentin ist Dipl.-Sozialpädagogin Bettina 
Wurzel aus Mistelbach

VdK-Außensprechtag 
Nächster Sprechtag ist Dienstag, 14. Sep-
tember 2010. Sprechzeiten, wie gewohnt 
von 11 – 12 Uhr im Rathaus. Beratung 
erfolgt durch Kreisgeschäftsführer Sieg-
mund Bergmann

VdK-Kino
Nächster VdK-Filmvormittag am Mittwoch, 
1. September 2010, im „Neue Welt	 Kino-
center Weiden“. Zur Aufführung kommt die 
actiongeladene romantische Komödie mit 
Katherine Heigl und Ashton Kutcher: „Kiss 
& Kill.“ Die sitzen gelassene Superblondine 
Jen macht Urlaub an der Cote d Àzur. Dort 
trifft sie einen enorm gut gebauten Mann 
namens Spencer. Der Trennungsschmerz 
ist schnell vergessen. Jen und Spencer 
heiraten und leben glücklich und zufrieden 
in Kalifornien. Was aber niemand weiß, ist, 
dass Spencer seine Brötchen jahrelang als 
Profikiller verdient hat. Drei Jahre später 
holt ihn seine Vergangenheit wieder ein.

Beginn ist um 10.00 Uhr. Eintrittspreis 3.-€ 
bei freier Platzwahl. 
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Die Alten Herren der Sportvereinigung 
TuS/DJK Grafenwöhr haben den im letzten 
Jahr ins Leben gerufenen Cup des Vier-
städtedreiecks souverän verteidigt. Nach 
vier Siegen und nur einem Unentschieden 
durfte sich die Truppe von Stefan Ott und 
Hans Danninger  erneut im vom Kirchent-
humbachs Bürgermeister Fritz Fürk gestif-
teten Wanderpokal verewigen. 

Die Sportvereinigung entpuppt sich offen-
sichtlich immer mehr zu einer Turniermann-
schaft. Nach zwei dritten Plätzen beim BFV 
Ü40-Cup und beim SV 08 Auerbach war es 
diesmal der verdiente und längst überfäl-
lige Turniersieg. Im Eröffnungsspiel wurde 
der TSV Pressath deutlich mit 5:0 besiegt. 
Das gleiche Schicksal musste die Con-
cordia Hütten teilen. Auf mehr Gegenwehr 
stieß der spätere Turniersieger SV TuS/DJK 
im Spiel gegen den SC Kirchenthumbach, 
aber auch hier waren die Fronten beim 3:1-
Sieg geklärt. Eine eindeutige Angelegenheit 
war das 3:0 gegen den FC Dießfurt. Einzig 
dem SC Eschenbach war es vergönnt, beim 
1:1 den Grafenwöhrer Siegeszug zumindest 
halbwegs zu stoppen. 

Die Schiedsrichter Christian Schmittner, 
Wolfgang Amtmann und Leithon Tashefci 
leiteten die fairen Spiele ohne Fehl und 
Tadel. Bei der Siegerehrung überbrachte 
Grafenwöhrs zweiter Bürgermeister Udo 
Greim die Grüße der Stadt. Er dankte 
besonders den AH-Machern Stefan Ott und 
Hans Danninger für die vorbildliche Organi-
sation des Turniers. Das agile Duo gab das 

„Alte Herren“ souverän zum Turniersieg
SV TuS/DJK verteidigt ungeschlagen Wanderpokal um den Cup des Vierstädtedreiecks

Lob an die vielen Helfer und insbesondere 
Gönner weiter. Als Spender konnten Gra-
fenwöhrs erster Bürgermeister Helmuth 
Wächter, Rudi Neun von der gleichnami-
gen Steuerkanzlei, die Postfiliale Grafen-
wöhr, Sportpark Pächter Josef Rupprecht, 
das Restaurant „Athen“ in Grafenwöhr und 
„Yanní s“ Latino Bar in Grafenwöhr gewon-
nen werden. 

Endstand: 1. SV Grafenwöhr (13 Punkte), 2. 
FC Dießfurt (12), 3. TSV Pressath (9), 4. SC 
Eschenbach (4), 5. Concordia Hütten (4), 6. 
SC Kirchenthumbach (1).  

Die Aufnahme zeigt von links Organisati-
onsleiter Stefan Ott von der ausrichtenden 
Sportvereinigung TuS/DJK Grafenwöhr. 
Mit auf dem Bild Grafenwöhrs zweiter Bür-
germeister Udo Greim (dritter von rechts). 
Gut lachen hatte Grafenwöhrs Spielführer 
Oswald Winkler im Kreis der übrigen Tur-
nierteilnehmer, bleibt doch der von Kir-
chenthumbachs Bürgermeister Fritz Fürk 
gestiftete Wanderpokal ein weiteres Jahr in 
der Vitrine des SV TuS/DJK.

Volkmar Lawaczeck

„Die Welt ist bunt, na und…“, unter diesem 
Motto veranstaltete die Interessengemein-
schaft Kinder-Kultur-Projekt Grafenwöhr 
eine erlebnisreiche Kräuterexkursion für 
Kinder. Eva Schedl konnte dafür die zerti-
fizierte Kräuterführerin i.A. Natascha Witt-
mann aus Weiden gewinnen. 

Mit viel Spaß und Engagement stürzten sich 
die Kinder gleich zu Beginn der Führung in 
die saftigen Wiesen rund um die Bierloh-
weiher . Hier gab es jede Menge heimische 
Wildkräuter zu ernten. Zu den gesammelten 
Kräutern hatte Natascha Wittmann viele 
interessante Wissensspiele auf Lager. Nach 
getaner Arbeit und Hirnleistung meldete 
sich bei so manchem Kind der Magen und 
auch die trockene Kehle. Dem konnte mit 
köstlicher Kräuterlimonade und bunten Blü-
tenbutterbroten Abhilfe geschafft werden, 
die sich die Kinder schmecken ließen.
Selbst der einsetzende Regen konnte die 
Stimmung nicht trüben. 

Beim anschließenden Spaziergang erfuh-
ren die Kinder noch viel Wissenswertes 
zu Löwenzahn und Co. Der Nachmittag ist 
wie im Fluge vergangen – da waren sich 

Blütenbutterbrote sind der Hit

alle Beteiligten einig. Zum Abschluss ent-
spannten alle bei einem beschaulichen 

Kräutermärchen, bevor sie von ihren Eltern 
in Empfang genommen wurden.  
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Jede Menge Schnäppchen zum Schulanfang ...
überzeugt Euch selbst

„da Vinci - Junior“ Künstlerpinsel für 
Schule und Hobby

Auf Wunsch stellen wir gerne Euere 
Bedarfsliste zusammen

Alles für die Schule

Lizenzierte Annahmestelle von Lotto Bayern
Süddeutsche Klassenlotterie

Bernhardt
Pressefachhandel - Tabakwaren - Schreibwaren  

Schulbedarf - Glückwunschkarten - Geschenkartikel
Neue Amberger Str. 42, Telefon 09641/ 3240

92655 GRAFENWÖHR

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

Zigarren aus dem Humidor

Unsere Öffnungszeiten:
täglich 06.00 - 18.30 Uhr (Mo + Di Mittagspause)

Sa 06.30 Uhr - 13.00 Uhr
durchgehend in der Schulanfangswoche

Blumenparadies
Claudia Krause

Blumenparadies
Claudia Krause

Ihr Blumenparadies Claudia Krause

WIR ZIEHEN UM
Sehr verehrte Kundschaft !

Nach 22 Jahren habe ich meinen Laden 
in Grafenwöhr geschlossen.

ich danke Ihnen für Ihr langjähriges Vertrauen und freue mich 
Sie in Zukunft  in meinem neuen Laden in Eschenbach 

begrüßen zu dürfen

in Eschenbach - Pressather Str. 8 
(ehem. Sport Treuner)

am 03.09.2010

Tel./Fax 09645-9177567        Mobilfunk 0177-5710596
e-mail: blumenparadies.claudiakrause@hotmail.de

Öff nungszeiten: Montag und Dienstag 08.00-12.30 + 14.00-18.00 Uhr
 Mitt woch 08.00-12.30 - Nachmitt ag geschlossen
 Donnerstag und Freitag 08.00-12.30 + 14.00-18.00 Uhr
 Samstag 08.00-13.00   

Eventservice
Fahrt zum Oktoberfest
Sa. 02. Oktober 2010

Abfahrt am Postamt 
in Grafenwöhr um 5.30 Uhr

25,- € pro Person 
inklusive Frühstück
Anmeldung unter 

Tel. 0175/4033010 oder  09641/1717 

  BRK
Senioren-, Wohn- und Pflegeheim
Hammergmünd
Hammerstraße 9
92655 Grafenwöhr
Tel.:  09641/92432-0
Fax: 09641/92432-18
jodlbauer@ahhammergmuend.brk.de

· beschützende
 Station
· Kurzzeitpflege
· Tagespflege
· Kostenloser  
 Fahrdienst für  
 Angehörige  
 nach 
 Absprache
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1. Permanenter Wanderweg 
in Grafenwöhr!

Die Wanderfreunde Grafenwöhr und Umge-
bung freuen sich, dass am 18. September 
endlich der lang geplante „ Permanente IVV 
Wanderweg eröffnet werden kann. Die Wan-
derfreunde wünschen sich dass diesen Weg 
viel aktive IVV Wanderer aus nah und fern 
in Grafenwöhr besuchen und die schöne 
Strecke abwandern. Der Wanderweg führt 
vom Startgelände bei der „Bäckeria“ am 
Lidl Parkplatz zunächst Stadteinwärts und 
führt dann in Richtung Annaberg, oben auf 
der Höhe weiter am Rande des Truppen-
übungsplatzes entlang nach Gößenreuth, 
von hier in Richtung Mühlweg zur Koller-
mühle und dann zurück zum Parkplatz. Für 
die aktiven IVV Wanderer sind Startkarten in 
der Bäckeria erhältlich zum Preis von € 1,50 
bei der Rückkehr erhalten Sie dann ihren 
Wertungsstempel, aber auch die nicht akti-
ven Wanderer sind eingeladen die Strecke 
zu absolvieren und sich an den  Schönhei-
ten der Natur zu erfreuen.

Die Wanderfreunde Grafenwöhr möchten 
sich auf diesem Weg bei der Stadt Grafen-
wöhr mit ihrem 1. Bürgermeister Helmuth 
Wächter bedanken für die Unterstützung, 
ebenfalls beim Landratsamt Neustadt / WN 
und dem Deutschen Volkssport Verein.

Die offizielle Eröffnung findet am 18. 
September um 12.00 beim „ Cafe Bauer 
Bäckeria“statt.

Hinweis: Der Wanderweg ist mit folgendem 
Pfeil  gekennzeichnet

Wanderungen des Monats 
September:

04. / 05	 Zeitlarn	 WF Zeitlarn
04. / 05.	 Leinburg	 WF Leinburg
11. / 12.	 Burglengenfeld	 WF Burglengenfeld
25. / 26.	 Amberg	 Wander u. Volks-	
		  sportverein Amberg
25. / 26.	 Regensburg	 WF Regensburg
25. / 26	 Hof	 Hofer Wanderclub

Wichtiger Hinweis:
Die Monatsversammlung ist am 1. Septem-
ber 2010 um 20:00 Uhr im Gasthof Dauben-
merkl

Für die Tagesfahrt nach Speyer und Bad 
Dürkheim mit Besuch einer Sektkellerei und 
Sektprobe sind noch Anmeldungen mög-
lich, es können auch Nichtmitglieder mit-
fahren. Der Fahrpreis beträgt € 35,00 incl. 
Sektprobe und 1. Flasche Sekt. Anmeldung 
bei Hans Schilling  09641 2534

Nachruf
Tief bewegt erfuhr die Sportvereinigung 
TuS/DJK Grafenwöhr vom Tod seines lang-
jährigen Mitgliedes

Josef Schieder
Der Verstorbene trat dem TuS Grafenwöhr 
am 01.02.1947 bei, auch nach der Fusion 
blieb er der SV TuS/DJK Grafenwöhr treu 
und war somit über 63 Jahre Mitglied in 
unserem Verein.

Dem Verstorbenen wird die SV TuS/DJK 
Grafenwöhr stets ein ehrendes Gedenken 
bewahren.

Für die SV TuS/DJK Grafenwöhr
Thomas Reiter

1. Vorstand

Von Dienstag, 14.09.10 bis einschl.           
Freitag, 17.09.10 durchgehend geöffnet.
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Erste Hilfe Kurs (LSM)
Am Samstag 
18.09.2010 bietet 
die BRK Bereit-
schaft Grafenwöhr 
einen Erste Hilfe 
Kurs (Lebensret-
tende Sofortmaß-
nahmen) an.  Er ist 
nur für die Führer-
schein Klassen A, 
A1, B, BE, L, M oder 
T gültig. Der Kurs 
beginnt um 9.00 
Uhr in der Stadt-
halle Grafenwöhr 

und endet um ca. 16.00 Uhr. Die Kursge-
bühr beträgt  pro Teilnehmer 25 Euro und 
ist vor Ort zu entrichten. 

Anmeldungen unter Telefon 09641/8149, 
e-mail: regler@t-online.de. Nicht ange-
meldete Teilnehmer können aus organi-
satorischen Gründen nicht berücksichtigt 
werden.

Bereitschaftsabend
Alle Mitglieder und Interessierte sind herz-
lich zum nächsten Bereitschaftsabend am 
10.09.2010 um 20.00 Uhr in die Stadthalle 
eingeladen.

Gottesdienste
Michaelskirche in Grafenwöhr
12.09.10 um 10:00 Uhr Gottesdienst
19.09.10 um 10:00 Uhr Gottesdienst                                         
26.09.10 um 10:00 Uhr Gottesdienst                                       

Altöttingkapelle in Pressath
12.09.10 um 09:00 Uhr Gottesdienst
26.09.10 um 09:00 Uhr Gottesdienst

Seniorenheime
15.09.10 um 15:00 Uhr Gottesdienst im 
BRK-Seniorenheim in Gmünd 
15.09.10 um 16:30 Uhr Gottesdienst in
St. Sebastian in Grafenwöhr

Kindergottesdienste 
Der Kindergottesdienst findet am 
19.09.2010 um 10.00 Uhr im Gemeindehaus 
in Grafenwöhr statt.
Der Kindergottesdienst findet am26.09.2010 
um 09.00 Uhr  im Gemeindehaus in Pres-
sath statt.

Krabbelgruppe Krümelclub
Die Krabbelgruppe Krümelclub findet jeden 
Montag von 09.00 bis 10.30 Uhr im Gemein-
dehaus in Grafenwöhr statt. Neue Eltern mit 
Kindern von 0-3 Jahren sind jederzeit herz-
lich willkommen. Infos unter Tel.: 454 864. 
Während der Ferien entfällt der Krümelclub. 

Kindertagesstätte
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 
von 6:45 Uhr  - 17:00 Uhr
Freitag von 6:45 Uhr – 16:30 Uhr

Seniorendienstagsclub
Am 28.09.2010 Fahrt  nach Egloffstein .         
Abfahrt um 12.30 Uhr an den bekannten 
Haltestellen. Anmeldung und Info bei Frau 
Hößl, Tel. 3479. 

CSU-Fahrt in die Steiermark
In das grüne Herz Europas, die Steiermark, 
führt die Fahrt des CSU-Ortsverbandes vom 
24. bis zum 27. September 2010. Quartier 
wird im Staltalerhof in Mettersdorf bezogen. 
Eine Rundfahrt über die steirische Wein-
straße, Schloß Seggau, ein Weinmuseum, 
ein steirischer Abend mit Musik und Tanz, 
ein Ganztagesausflug nach Slowenien sowie 
die Stadtführungen in Graz und Linz sind 
einige Programmpunkte. Der Reisepreis 
beträgt 222 Euro mit den Übernachtungen, 
Besichtigungen und Essen. Die Reiseleitung 
hat Vorstandsmitglied Dieter Placzek.  Infos 
bei CSU-Ortsvorsitzendem Gerald Morgen-
stern, Tel. 2650 oder bei Dieter Placzek, Tel. 
0170/4435084. Die angemeldeten Teilneh-
mer werden gebeten den Fahrpreis auf das 
Konto 100 111 660 bei der Raiffeisenbank 
Grafenwöhr, BLZ 750 690 50 zu überweisen.  

Firmenbesichtigung und 
Sitzung mit 

Bundestagsabgeordnetem 
Albert Rupprecht

Am Mittwoch 22. September 2010 besuchen 
der CSU-Ortsverband, mit der Stadtrats-
fraktion und interessierten Gästen zusam-

men mit Bundestagsabgeordnetem Albert 
Rupprecht den Formenbaubetrieb Zech-
mayer. Der genaue Zeitpunkt wird in der 
Tagespresse bekanntgegeben. 

Adventsingen Salzburg
Zum bekannten „Salzburger Adventsingen“ 
fährt die CSU am 27. und 28. November 2010 
(Samstag/Sonntag). Im Preis von 145 Euro 
sind Fahrt, Eintritt, Abendessen, Übernach-
tung/Frühstück im Hotel Kaiserhof in Anif 
sowie eine Stadtführung in Salzburg dabei. 
Anmeldung bei Vorsitzendem Gerald Mor-
genstern, 0170/4435084 oder bei Vorstands-
mitglied Dieter Placzek, Tel. 2670 möglich. 

Einladung zur Generalver-
sammlung mit Neuwahlen

Die Mitglieder der Kath. Theatergruppe sind 
herzlich eingeladen zur Generalversamm-
lung am Freitag, den 01. Oktober 2010 um 
19.30 Uhr im Sitzungszimmer des Jugend-
heims in Grafenwöhr. Folgende Tagesord-
nung ist u.a. vorgesehen: Jahresrückblick, 
Kassenbericht, Planung 2011

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Vorstandsitzung
Am 06.09.2010 findet um 19.30 Uhr eine Vor-
standsitzung im Jugendheim statt.

Seniorenausflug
Am 15.09.2010 führt unser Seniorenausflug 
in die fränkische Schweiz nach Eggolfsheim. 
Dort besichtigen wir eine Strickwarenfabrik. 
Abfahrt um 12.30 Uhr in Hütten und an den 
bekannten Haltestellen.

Trauercafe
Am Donnerstag den 16.09.2010 ist unser 
Trauercafe ab 14.00 Uhr geöffnet. Hierzu 
herzliche Einladung.

Junge Frauen Treff
Die Gruppe Junge Frauen treffen sich am 
Mittwoch den 22.09.2010 um 19.00 Uhr am 
„Lidl“-Parkplatz zum „Nordic-Walking“. Bei 
schlechtem Wetter Kinobesuch in Weiden. 
Alle jungen Frauen sind herzlich eingeladen.

Sternwallfahrt
Am Sonntag den 26.09.2010 findet in 
Regensburg die Sternwallfahrt „Frauen auf 
dem Weg“ statt. Durch zahlreiche Beteilli-
gung zeigt euere Verbundheit zum Frauen-
bund. Anmeldung bei Frau Hildegard Haupt, 
Tel. 3148. Abfahrtszeit wird noch bekannt 
gegeben.

Voranzeige
Am Sonntag den 3. Oktober Fahrt nach Altöt-
ting. Abfahrt: 6.00 Uhr, Rückfahrt 15.00 Uhr. 
Fahrpreis 15,00 €. Anmeldung bei Frau Hilde-
gard Haupt, Tel. 3148. Auch Nichtmitglieder 
können mitfahren.
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02.09.2010.	 Frau RENATE NEUMANN	
	 Rosenhofer Str. 31		
 	 zum 78. Geburtstag
04.09.2010.	 Herrn ALBERT BRÄNDL	
	 In der Loh 19,	Hütten		
	 zum 74. Geburtstag
07.09.2010.	 Herrn HELLMUTH MAHRLA	
	 Bierlohstr. 20	  		
	 zum 75. Geburtstag
09.09.2010.	 Herrn JOHANN HÖSSL		
	 Neue Amberger Str. 83	 	
	 zum 80. Geburtstag
12.09.2010.	 Frau	MARIA DÖRFLER		
	 Schönwerthstr. 14	  	
	 zum 80. Geburtstag
12.09.2010.	 Frau	OTTILIE BÖSL		
	 In der Loh 15, Hütten		
	 zum 84. Geburtstag
13.09.2010.	 Frau	EDITH BERNECKER	
	 Römersbühler Str. 1	  	
	 zum 85. Geburtstag
14.09.2010.	 Frau	GISELA SCHULTES	
	 Kollermühlweg 5		
 	 zum 81. Geburtstag
15.09.2010.	 Frau	URSULA	GNAUCK		
	 Gößenreuther Weg 2		
 	 zum 70. Geburtstag
15.09.2010.	 Frau	BARBARA SCHRÖPF	
	 Sebastianstr.	 1		
 	 zum 89. Geburtstag
17.09.2010.	 Herrn GÜNTHER GRASSL	
	 Untere Torstr.	7		
 	 zum 73. Geburtstag
17.09.2010.	 Frau	MARIA NICKL		
	 Hammerstr. 9, Hammergmünd	
	 zum 84. Geburtstag
17.09.2010.	 Frau ANNA SCHLEDEWITZ	
	 Sebastianstr. 1		
 	 zum 87. Geburtstag
19.09.2010.	 Frau	HILDA SPECHT		
	 Alte Pfarrgasse 15	  	
	 zum 74. Geburtstag
22.09.2010.	 Frau	 HILDEGARD MEWES	
	 Grünhundweg 1		
 	 zum 76. Geburtstag
24.09.2010.	 Frau ANNELIESE HAMMER	
	 Höhenberger Str. 11	  	
	 zum 71. Geburtstag
26.09.2010.	 Herrn GEORG GÖTZ		
	 Weihernstr. 6	  		
	 zum 81. Geburtstag
26.09.2010.	 Frau MARIA ILLYES 		
	 Sebastianstr. 1		
 	 zum 86. Geburtstag
28.09.2010.	 Herrn HUBERT AUMÜLLER	
	 Kirchenstr. 22, Hütten		
	 zum 75. Geburtstag
28.09.2010.	 Herrn STJEPAN HORNIS	
	 Eichendorffstr. 14	  	
	 zum 75. Geburtstag
28.09.2010.	 Frau	ERNA STENGL		
	 Im Gewerbepark 28	  	
	 zum 75. Geburtstag

28.09.2010.	 Frau KATHARINA RESCHER	
	 Birkastr. 2	  		
	 zum 78. Geburtstag
28.09.2010.	 Frau	OLGA TKATSCH		
	 Hopfenoher Str. 8		
 	 zum 78. Geburtstag
28.09.2010.	 Herrn WILHELM 		
	 DAUBENMERKL		
	 Marienplatz  4	 		
	 zum 82. Geburtstag

Geboren ist am: 
28.07.2010	 in Tirschenreuth
	 LARA PETRA BIRNER
	 Eltern:  Mandy Birner und	
	 Andreas Vötig
	 Fr.- Ludw.-Jahn-Str. 19

31.07.2010	 in Pegnitz
	 NATHAN ANGEL DANNY 	
	 IRRIZARRY
	 Eltern:  Sarah und Miguel 	
	 Irrizarry
	 Fr.-Ludw.-Jahn-Str. 28

Verstorben ist am

26.07.2010	 in Grafenwöhr
	 MICHAEL LANG
	 Sebastianstr. 1

02.08.2010	 in Grafenwöhr
	 JOSEF LIEBISCH
	 Hammerstr. 9, Hammergmünd

08.08.2010	 in Eschenbach i.d.OPf.
	 JOHANNA BEITZ, geb. Kubenke
	 Eichendorffstr. 16 B

23.08.2010	 in Grafenwöhr
	 MARIA DOBNER, geb. Giehl
	 Hammerstr. 9, Hammergmünd

September 2010

Apotheken-Notdienste 
A	 =	St. Georgs-Apotheke Pressath
B	=	Marien-Apotheke Eschenbach
C	=	Sebastian-Apotheke Grafenwöhr
D	=	Altstadt-Apotheke Pressath
E	 =	Stadt-Apotheke Eschenbach
F	 =	Stadt-Apotheke Grafenwöhr
G	=	Markt-Apotheke Kirchenthumbach

01	 Mi	 = 	 A
02 	Do	 = 	 B
03 	Fr	 =	 C
04 	Sa	 = 	 E
05	 So	 = 	 F
06 	Mo	 = 	 G
07 	Di	 = 	 A
08 	Mi	 = 	 B
09 	Do	 =	 C
10	 Fr	 =	 D
11	 Sa	 =	 F
12	 So	 =	 G
13	 Mo	 =	 A
14	 Di	 =	 B
15 	Mi	 =	 C

16	 Do	 =	 D
17	 Fr	 =	 E
18	 Sa	 =	 G
19	 So	 =	 A
20	 Mo	 =	 B
21	 Di	 =	 C
22	 Mi	 =	 D
23	 Do	 = 	 E
24	 Fr	 =	 F
25	 Sa	 =	 A
26	 So	 =	 B
27	 Mo	 =	 C
28	 Di	 =	 D
29	 Mi	 =	 E
30	 Do	 =	 F

Malen für die 
Verkehrssicherheit

Zum Schulbeginn lädt die Junge Union 
Grafenwöhr alle Kinder zu ihrer jährlichen 
Kindermalaktion ein. Treffpunkt ist am 
Samstag, 11.September 2010 um 14 Uhr auf 
den Alten Weg zwischen dem Lehrerpark-
platz der Schule und der Einfahrt zum Kin-
dergarten. Farben und Pinsel werden von 
der JU bereitgestellt. Auch für Speisen und 
Getränke ist gesorgt und wird vom Ortsver-
band kostenlos zur Verfügung gestellt.

Bei Regen und feuchter Witterung entfällt 
die Aktion.

In eigener Sache

Einladung zum 
TAG DER HEIMAT 2010

Der Stadtverband und die Stadt Grafenwöhr 
gedenken gemeinsam mit den Landsmann-
schaften am

Sonntag, 12. September 2010

den Opfern von Flucht und Vertreibung.

Wir bitten daher die Vertreter der Stadt, 
alle Vereine und Verbände mit ihren Fah-
nenabordnungen, sowie die Landsleute 
der Schlesischen und Sudetendeutschen 
Landsmannschaft an dieser Gedenkfeier 
teil zu nehmen.

Aufstellung zum Gottesdienst um 10:15 Uhr 
vor der Stadthalle. Um 10:30 Uhr wird der 
Gedenkgottesdienst in der Friedenskirche 
Grafenwöhr gefeiert. Anschließend Schwei-
gemarsch zum Gedenkstein vor dem Fried-
hof. Die Feier am Gedenkstein wird vom  
Gemischten Chor des Männergesangver-
eins Grafenwöhr musikalisch umrahmt. Die 
Rede zum TAG DER HEIMAT hält 2. Bürger-
meister Udo Greim. Auch die Bevölkerung 
ist dazu herzlichst eingeladen.

Gerhard Mark
Stadtverbandsvorsitzender

Udo Greim
amt. Bürgermeister 
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Kleinanzeigen

Suche
	 eine 2-Zimmer oder 3-Zimmer Wohnung	
	 in Grafenwöhr oder Hütten
Tel. 0160/7862860

Zu verkaufen
	 Grabübernahme in Grafenwöhr möglich,	
	 Grabstein mit Einfassung zu verkaufen 
Schriftl. Anfragen an Druckerei Hutzler Nr. 9/1

Suche
	 Älteres Ehepaar sucht 3-4 Zimmer Wohn-	
	 ung mit Balkon oder Terrasse in Grafen-	
	 wöhr, wenn möglich mit EBK, ab sofort
Tel. 0160/4245345

Zu vermieten
	 2 Zimmer, Wohnküche, Bad, Keller, 	
	 Galerie mit Balkon, Garage, 81 qm in 
	 Eschenbach ab 01.10.2010
Tel. 0175/1413950

Zu vermieten ab sofort
	 2 Zimmer, Küche/Bad 65 qm, in Gmünd	
	 Kaltmiete 270,- € zzgl. Nebenkosten
Tel. 09641/91349

Zu vermieten
	 Laden mit Schaufenster, Büroräume 	
	 oder Lager, 118 m², zentrale Lage in 	
	 Grafenwöhr
Tel. 09641/1427

Zu vermieten
	 Haushälfte 180m², Neubau, Balkon, 	
	 Terrasse, 1 Schlafz., 2 Gästez., 2 Bäder,	
	 sofort beziehbar, 20 min. von Grafenwöhr
Tel. 0160/97595970

Zu vermieten ab sofort
	 in Grafenwöhr, Wohnung, 100 qm, EG, 	
	 mit Balkon, Garten, Garage, Küche, Bad, 	
	 WC, Schlafzimmer, Kinderzimmer, Wohn-
	 und Esszimmer, ZH, KM 435,- €, Garage 	
	 30,- €, NK ca. 160,- €
Tel. 09641/91132

Laden - Büro
	 in Grafenwöhr, Bahnhofstr. 18, 		
	 zu vermieten
Tel. 09641/936390

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke anlässlich meines

70. Geburtstages
möchte ich mich bei allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und den Vereinen,

 besonders den Schützenmoidlern recht herzlich bedanken..
Mein besonderer Dank gilt jedoch meinen fleißigen Helfern die 

zum Gelingen der Feier beigetragen haben,

Elisabeth Brändl
Hütten, im Juli 2010

Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ allen, die meinem lieben Verstorbenen

Herrn Herbert Milde

D

A

N

K

E

die letzte Ehre erwiesen und uns ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Blumen- und Geldspenden zum Ausdruck gebracht haben.

Besonderer Dank gilt Pastor Kronenberg für die tröstenden Worte so-
wie allen Verwandten, Bekannten, Freunden und allen, die unseren 
lieben Verstorbenen auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo ich bin.

Mein Herz hält Dich gefangen,
als wärst Du nie gegangen.

Grafenwöhr, im Juni 2010 In stiller Trauer:
Deine Ehefrau Martel	
nebst Angehörigen

DANKSAGUNG
Ein herzliches Danke sagen wir allen,  
die unseren lieben Verstorbenen

Herrn Josef Schieder
auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Grafenwöhr, im August 2010	 In stiller Trauer
		  Ehefrau Betty
		  Sohn Hubert, Tochter Hannelore
		  mit Familien

Detlef Misch
wir führen für Sie aus

• Maler- Tapezierarbeiten 
• Innen- Außenputz
• Vollwärmeschutz

Am Neuen Weg 4
92655 Grafenwöhr

Tel. 09641/1624

Malergeschäft
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Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ 
sagen wir allen, die unsere liebe Verstorbene

Frau Maria Herbst
geb. Schatz

so zahlreich auf dem letzten Weg begleitet haben.

-	Pfarrvikar Markus Schwarzer für die Spendung der Krankensalbung
-	BGR Karl Wohlgut für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier
-	dem Organisten Herrn Grimm und dem Kirchenchor für die	 musikalische Umrahmung
-	Frau Doris Schmid als Lektorin und für das Beten des Sterberosenkranzes
-	Frau Dr. Domanowski und der Gemeinschaftspraxis Dr. Grüner/Hejazi mit Belegschaft,
	 für die ärztliche Betreuung
-	der Caritas Sozialstation und dem Klinikum Eschenbach, für die fürsorgliche Unterstützung
-	allen Verwandten, Freunden und Bekannten

D
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N

K

E

In Liebe und Dankbarkeit,
Lieselotte Evers mit Familie

Gmünd, im August 2010

Letzter Einsendetag:
	 für Vereinsbeiträge 22. September 2010
	 für Anzeigen 24. September 2010
Nächster Erscheinungstag:
	 01. Oktober 2010

Mit amtlichen Bekanntmachungen und sonstigen 
Nachrichten der Stadt Grafenwöhr. Mitteilungen der 
Vereine, Verbände, Organisationen und Parteien, 
sowie Familiennachrichten, Privat- und Geschäftsan-
zeigen. Verantwortlich für den Inhalt ist der jeweilige 
Einsender. Herausgeber, Verlag und Anzeigenverwal-
tung, Stadtverband Grafenwöhr. 
Druck: Druckerei Hutzler, 
92655 Grafenwöhr, Richard-Wagner-Straße 1,
 0 96 41 / 4 32  •  Fax 0 96 41 / 32 90
e-Mail: stadtanzeiger@druckerei-hutzler.de
Der Grafenwöhrer Stadtanzeiger erscheint monatlich 
einmal, jeweils um den 1. jeden Monats.
Auflage: 4000 Stück. Verteilung erfolgt kostenlos 
durch Postwurfsendung an alle Haushaltungen in 
Grafenwöhr, Gössenreuth, Gmünd und Hütten.
Anzeigenpreis —,55 c/mm-Zeile 1-spaltig zuzügl. 19% 
MwSt. Für unverlangt eingesandte Manuskripte kann 
keine Haftung übernommen werden. 
Verlags- u. Postversandort: 92655 Grafenwöhr
Internet: http://www.grafenwoehrer-stadtanzeiger.de
Anzeigen: Hutzler Tanja, Tel. 0 96 41 / 4 32 o. 86 63
e-Mail: stadtanzeiger@druckerei-hutzler.de

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, 
Schrift, Geld und Blumenspenden beim Heimgang unserer lie-
ben Verstorbenen

Grafenwöhr, im August 2010	 In stiller Trauer
		  Heinz Schwarze
		  mit Familie

Agnes Schwarze
geb. Gietl

sagen wir ein herzliches „Vergelt‘s Gott“.

Besonderen Dank an das Team der Caritas-Sozialstation für die 
jahrelange Betreuung sowie dem BRK mit Notarzt Dr. Lechner.

Allen, die unseren lieben Verstorbenen

Herrn Thomas Ernstberger
auf seinem letzten Weg begleitet haben, sowie durch Wort, Schrift 
und Spenden für die KITA‘s Grafenwöhr ihre Anteilnahme bekunde-
ten, danken wir herzlich.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Daum für die würdige 
Trauerfeier, den Hausärzten Dr. Lechner u. Dr. Lipiotta mit Praxis-
team für die fürsorgliche Betreuung während seiner Krankheit. 

Ein Dank für die zahlreiche Anteilnahme der Freiwilligen Feuerwehr, 
der Stadtkapelle, dem Heimatverein, dem Schützenverein und dem 
Stammtisch „Flaschisten“, den Riffian-Fahrern, der Rheuma-Liga 
WEN-NEW, seinen ehem. Arbeitskollegen- und kolleginnen vom 
69th Signal Battalion.

Danke den Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten.

Grafenwöhr, im August 2010	 In stiller Trauer
		  Franziska Ernstberger
		  mit Thomas, Isabelle und Kindern

Danksagung
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